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wenige Refie übrig bleiben. In Folge deffen ifl: es nicht möglich, feft zu fiellen, ob es noch jener Thurm
iii, der fchon 1188 bei der Belagerung von Tortofa durch Saladin den Anitrengungen der Mufelmänner
fo fiegreich widerfland und den im Jahre 1211 [Vi/brand von Oldenburg als Stiftung eines Königs von

Frankreich rühmt. Er übertrifft an Ausdehnung alle Thürme des Mittelalters. Wenn allerdings unfere
Annahme richtig ift, dafs alle die gewaltigen Mauerwerksböfchungen am Fufse der fyrifchen Kriegsbauten,
welche dem doppelten Zwecke dienen, der Untergrabung größere Schwierigkeiten entgegenzufetzen und die
Widerfiandsfäihigkeit bei Erdbeben zu erhöhen, in Folge der Häufigkeit der letzteren, insbefondereIn Folge
der Zerfiörungen, die das Erdbeben von 1202 veranlallt hatte, er“;1m XIH. Jahrhundert zur Anwendung ge-

kommen find, fo kann diefer ijan mit {einer mächtigen geböl'chten Bafis ebenfalls eri’t dem XIII. angehören.

Die mächtigen doppelten Mauern, von denen unten noch die Rede fein wird. mögen dem Beginne

des XIII. Jahrhundertes, etwa dem zweiten Jahrzehnte, angehören. Sie dürften aber nicht mehr die von
Wilbrami gefehenen fein, oder es mnfs mindefiens die äußere Mauer noch nicht beflanden haben, da er

die Elfzahl der Thürme der Burg hervorhebt, zu welchen der von ihm fo bewunderte als zwölfter hinzu-
kommt. An der inneren Mauer allein könnten etwa 11 Thürme gedacht werden, wenn man dazu die in
Fig. 51 ergänzten vorhanden denkt. Rey bewundert den Luxus des Materials diefer Befefligung, der von

keinem anderen Bau Syriens übertrofi'en werde, und meint, es müil'ten antike Bauwerke dazu in umfafi°ender
Weife geplündert werden fein. Ob allerdings durch Plünderung älterer Werke fo fchön gleichmäßige Buckel
quader in folcher Menge gefunden werden konnten? Ertl 1291 mußten die Templer Tortol'a aufgeben.

Scalfl.fs Ganz anders, als diefe am Meere gelegene Burg der Templer, ill jene erbaut,

Ch‚fl„1_Blanc welche unter dem Namen Chaftel-Blanc (Fig. 52 103) einen der Vorhügel des Gebirges

Fig. 52.
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Grundril's der Burg Chaflel-Blanc ““).

103) Nach ebenda1.‚ S. 85 11. Taf. IX.


